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ER ist der Herr 
 

ȋzu Jesaja ͤ͢,ͥ.͡-ͤ.ͦ-͡͠Ȍ 

UŶseƌ LesuŶgsteǆt zuŵ Fest deƌ Taufe Jesu ist das eƌste deƌ GotteskŶeĐhtlie-
deƌ, die deƌ Pƌophet Jesaja üďeƌliefeƌt hat. Füƌ uŶs ChƌisteŶ steht sogleiĐh 
fest, dass deƌ hieƌ BesĐhƌieďeŶe Jesus, deƌ Chƌistus ist. Es ist ďeƌeĐhtigt, dass 
ǁiƌ es so leseŶ. IŶ deƌ Zeit deƌ EŶtstehuŶg dieseƌ ǀieƌ GotteskŶeĐhtliedeƌ ist 
dieseƌ GotteskŶeĐht keiŶe eiŶzelŶe PeƌsoŶ, soŶdeƌŶ die PeƌsoŶalisieƌuŶg des 
Volkes Isƌael. Die Elite dieses Volkes leďt ŶoĐh iŵ ďaďǇloŶisĐheŶ Eǆil. Es eƌ-
leďt, ǁas es heißt, deŶ MäĐhtigeŶ ƌeĐhtlos ausgesetzt zu seiŶ.  

IŶ deƌ BesĐhƌeiďuŶg des PƌopheteŶ ǁiƌd dieseŵ Volk die pƌophetisĐhe uŶd 
köŶigliĐhe Gaďe ǀoŶ Gott heƌ zugespƌoĐheŶ. Es ǁiƌd – tƌotz deƌ EŶtƌeĐhtuŶg 
iŵ Eǆil – füƌ die DuƌĐhsetzuŶg des HeƌƌsĐhaftsaŶspƌuĐhes Gottes, füƌ die 
DuƌĐhsetzuŶg seiŶeƌ ReĐhtssatzuŶg eiŶtƌeteŶ. Die tatsäĐhliĐh eƌleďte Situati-
oŶ lässt das ŶiĐht zu. Deƌ Pƌophet ǁeist aďeƌ daƌauf hiŶ, dass dieseƌ ZustaŶd 
geǁaŶdelt ǁeƌdeŶ ǁiƌd.  

IŶ deƌ Ausǁahl deƌ LeseoƌdŶuŶg füƌ die Lituƌgie ist deƌ Veƌs ϱ aŶ deŶ AŶfaŶg 
gesetzt ǁoƌdeŶ: ›So spƌiĐht Gott, deƌ Heƌƌ, deƌ deŶ Hiŵŵel eƌsĐhaffeŶ uŶd 
ausgespaŶŶt hat, deƌ die Eƌde geŵaĐht hat uŶd alles, ǁas auf ihƌ ǁäĐhst, deƌ 
deŵ Volk auf ihƌ Ateŵ giďt uŶd Geist alleŶ, die auf ihƌ geheŶ.‹ Diese VoƌaŶ-
stelluŶg dieses Veƌses ďeǁiƌkt, dass alles FolgeŶde uŶteƌ dieseƌ Maßgaďe zu 
leseŶ uŶd zu ǀeƌsteheŶ ist. Es ist das souǀeƌäŶe HaŶdelŶ Gottes, deŶŶ eƌ ist 
deƌ eiŶe uŶd eiŶzige Gott. VoŶ ihŵ hat alles seiŶ AusgaŶg: Die Natuƌ, die 
SĐhöpfuŶg auf ihƌ, deƌ MeŶsĐh. Alles, ǁas LeďeŶ ;AteŵͿ hat, hat AŶteil aŶ 
deŵ HauĐh Gottes, deƌ LeďeŶ iŶ ǀeƌgäŶgliĐhe Mateƌie hauĐht. Wiƌ siŶd eƌiŶ-
Ŷeƌt aŶ die zǁeite SĐhöpfuŶgseƌzähluŶg aŵ AŶfaŶg deƌ Biďel, siŶd eƌiŶŶeƌt 
aŶ die EƌsĐhaffuŶg des MeŶsĐheŶ. LeďeŶ iŶ ihŵ ist deƌ LeďeŶsodeŵ Gottes. 

Zuƌ Zeit deƌ EŶtstehuŶg des Teǆtes foƌŵt siĐh die ÜďeƌzeuguŶg des MoŶo-
theisŵus. Deƌ Gott JHWH ǁiƌd ŶiĐht läŶgeƌ als deƌ Staŵŵesgott Isƌaels ǁahƌ-
geŶoŵŵeŶ. Dieseƌ ihƌ Gott ďleiďt eƌhaďeŶ, selďst da, ǁo seiŶ Volk iŶ deƌ 
EiŶeŶguŶg des Eǆils leďt, selďst da, ǁo es keiŶeŶ Teŵpel uŶd keiŶeŶ eŶtspƌe-
ĐheŶdeŶ Kult giďt. Dieseƌ Gott Isƌaels eƌfähƌt duƌĐh diese äußeƌeŶ UŵstäŶde 
keiŶe SĐhŵäleƌuŶg. ER ist deƌ, ǀoŶ deŵ alles seiŶeŶ UƌspƌuŶg hat. Daheƌ 
ǁuŶdeƌt es ŶiĐht, dass die eƌste SĐhöpfuŶgsgesĐhiĐhte deƌ Biďel iŶ dieseƌ Zeit 
eŶtstaŶdeŶ ist. Es ist die gleiĐhe Zeit, ǀoŶ deƌ uŶseƌ Teǆt spƌiĐht. Üďeƌ alleŵ 

ϭϮ. JANUAR ϮϬϮϬ TAUFE DES HERRN 



SEITE Ϯ | ST. MARIA IM KAPITOL  TAUFE DES HERRN

steht die uŶaŶtastďaƌe EƌhaďeŶheit des SĐhöpfeƌs 
alleŶ SeiŶs, die EƌhaďeŶheit Gottes.  

Jesaja kaŶŶ dieseŵ iŶ deƌ DepoƌtatioŶ eiŶge-
sĐhƌäŶkteŶ Volk Ŷeue Wüƌde ǀeƌheißeŶ. NiĐht Ŷuƌ 
die äußeƌe BefƌeiuŶg ;duƌĐh deŶ PeƌseƌköŶig KǇƌusͿ 
ďezeugt die Kƌaft, die ǀoŶ Gott seiŶeŵ Volk ge-
sĐheŶkt ǁiƌd. Dieses Volk eƌhält AŶteil aŶ dieseƌ 
göttliĐheŶ EƌhaďeŶheit uŶd Kƌaft. Die Zusage Got-
tes ǁiƌd ďekƌäftigt: ›Siehe, das ist ŵeiŶ KŶeĐht, deŶ 
iĐh stütze; das ist ŵeiŶ Eƌǁählteƌ, aŶ ihŵ fiŶde iĐh 
GefalleŶ.‹ GleiĐhe Zusage gilt iŶ deƌ ŶeutestaŵeŶtli-
ĐheŶ VeƌküŶdiguŶg Jesus, deƌ iŵ JoƌdaŶ getauft 
ǁiƌd.  

Iŵ FolgeŶdeŶ köŶŶeŶ ǁiƌ ǀielleiĐht die BedeutuŶg 
iŶ deƌ Zeit des Eǆils ŵitdeŶkeŶ; ǁiƌ ǁeƌdeŶ aus 
uŶseƌeƌ GlauďeŶsüďeƌliefeƌuŶg aďeƌ sofoƌt aŶ die 
PeƌsoŶ Jesu deŶkeŶ. IŶ deƌ Taufe ǁiƌd eƌ pƌokla-
ŵieƌt als deƌ, iŶ deŵ siĐh das WeseŶ Gottes eiŶzig 
offeŶďaƌt. 

IŶ deŵ so ǀoŶ Gott EƌǁählteŶ leďt die LeďeŶskƌaft 
Gottes, deƌ Geist. Diese LeďeŶskƌaft ist deƌ Uƌ-
spƌuŶg des ReĐhtes, das ǀoŶ Gott ausgeht. Es ist 
das ReĐht, das die Kƌaft hätte, deƌ MaĐht deƌ MäĐh-
tigeŶ etǁas eŶtgegeŶzusetzeŶ. Diese göttliĐhe Kƌaft 
tƌitt so paƌadoǆ zuƌ Logik ŵeŶsĐhliĐheƌ MaĐhtaŶ-
spƌüĐhe auf: ›Eƌ sĐhƌeit ŶiĐht uŶd läƌŵt ŶiĐht uŶd 
lässt seiŶe Stiŵŵe ŶiĐht auf deƌ Gasse eƌsĐhalleŶ.‹ 
NiĐht das ReißeƌisĐhe, das SĐhƌeieŶde, das Lautstaƌ-

ke üďeƌzeugt. Die iŶŶeƌe Kƌaft desseŶ, deƌ ŵit deŵ 
Geist Gottes ausgestattet ist, ďedaƌf ŶiĐht dieseƌ 
läƌŵeŶdeŶ EiŶsĐhüĐhteƌuŶg uŶd Aufŵeƌksaŵkeit. 
Die ÜďeƌzeuguŶgskƌaft koŵŵt aus deƌ Gottesǀeƌ-
ďiŶduŶg. 

Die AusüďuŶg des ReĐhts ŵaĐht hellhöƌig. NiĐht die 
RaĐhe, ŶiĐht die VeƌuƌteiluŶg, ŶiĐht die Auslö-
sĐhuŶg ist das Ziel deƌ ReĐhtsaŶǁeŶduŶg. Viel fast 
zaƌte Soƌgfalt ǁiƌďt füƌ das BeǁahƌeŶ, das EƌŶeu-
eƌŶ, das EƌhalteŶ des DaseiŶs. Selďst ǁeŶŶ es 
ReĐhtsďƌuĐh giďt, so ďleiďt iŶ deŶ AugeŶ Gottes deƌ 
SĐhutz des LeďeŶs offeŶ. Das eƌǁeist siĐh als eiŶeƌ 
deƌ Lieďeseƌǁeise Gottes, dass eƌ LeďeŶs ŶiĐht 
ǀeƌŶiĐhteŶ ǁill, ǁeŶŶ das ReĐht geďƌoĐheŶ ist. Das 
LeďeŶ aŶ siĐh ist zu kostďaƌ, zu göttliĐh ďeseelt, als 
dass es ǁeggeƌafft ǁeƌdeŶ sollte. Deƌ GotteskŶeĐht 
ǁiƌd duƌĐh seiŶ WiƌkeŶ diese AuffassuŶg des ReĐh-
tes uŶteƌstützeŶ:  

ͥDas gekŶiĐkte Rohƌ zeƌďƌiĐht eƌ ŶiĐht.‹ Wie leiĐht 
ist es, eiŶeŵ sĐhoŶ GefalleŶeŶ deŶ Rest zu geďeŶ! 

ͥDeŶ gliŵŵeŶdeŶ DoĐht lösĐht eƌ ŶiĐht aus.‹ Wie 
sĐhŶell ist eiŶ letzteƌ FuŶke ŵögliĐheƌ NeuďesiŶ-
ŶuŶg eƌstiĐkt, ǁeil ŵaŶ eŶdliĐh Klaƌheit haďeŶ ǁill. 
Die Lieďe Gottes sĐheiŶt eiŶe sehƌ ǀiel ǁeiteƌge-
heŶde Geduld zu offeŶďaƌeŶ. Deƌ Pƌophet ǀeƌküŶ-
det, dass diese HaltuŶg SegeŶ seiŶ ǁiƌd – ďis aŶ die 
GƌeŶzeŶ deƌ daŵals gekaŶŶteŶ Welt. Deƌ Welt ǁiƌd 
es guttuŶ, ŶaĐh deŵ Maß deƌ WeisuŶg Gottes das 

 

;Bild: Peter WeideŵaŶŶ/PfarrďriefserǀiĐeͿ 
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ReĐht ǁiƌkeŶ zu lasseŶ: Auf seiŶe WeisuŶg ǁaƌteŶ 
die IŶselŶ.‘ 

Iŵ Teǆt des Jesaja folgt jetzt eƌst deƌ Veƌs ϱ, deŶ die 
LeseoƌdŶuŶg aŶ deŶ AŶfaŶg, Ƌuasi als ÜďeƌsĐhƌift, 
gesetzt hat. Jetzt ǁiƌd ďetoŶt, ǁoheƌ die Autoƌität, 
aďeƌ auĐh die HoffŶuŶg dieseƌ WaŶdluŶg des Le-
ďeŶs koŵŵeŶ. Es ist Gott deƌ Heƌƌ, ǀoŶ deŵ alles 
LeďeŶ, alles ReĐht seiŶeŶ AŶfaŶg hat. 

WeŶŶ ǁiƌ die AdƌessateŶ zuƌ Zeit deƌ EŶtstehuŶg 
uŶseƌes TeǆtaďsĐhŶittes ďedeŶkeŶ, daŶŶ ƌiĐhteŶ 
siĐh die folgeŶdeŶ Veƌse aŶ deŶ peƌsisĐheŶ KöŶig 
KǇƌus. ZeitgesĐhiĐhtliĐh ǁiƌd eƌ die DepoƌtatioŶ 
auslöseŶ, iŶdeŵ eƌ ŶaĐh deƌ MaĐhteƌgƌeifuŶg ge-
geŶ BaďǇloŶieŶ die HeƌƌsĐhaft üďeƌŶiŵŵt. Eƌ ǁiƌd 
ďiďlisĐh als Weƌkzeug Gottes ďetƌaĐhtet. Deƌ Peƌ-
seƌköŶig, eiŶ Heide, ǁiƌd ǀoŶ Gott dazu ďestiŵŵt, 
seiŶ Volk aus deŵ Eǆil zu ďefƌeieŶ. HistoƌisĐh ďe-
fƌeit KǇƌus die IsƌaeliteŶ uŶd Ŷiŵŵt BesatzuŶgs-
ŵaĐht iŶ Isƌael auf. 

Iŵ VeƌstäŶdŶis Isƌaels hat deƌ PeƌseƌköŶig ŶiĐht aus 
eigeŶeƌ MaĐhtfülle gehaŶdelt. ›IĐh, der Herr, haďe 
diĐh aus GeƌeĐhtigkeit geƌufeŶ, iĐh fasse diĐh aŶ deƌ 
HaŶd.‹ HaŶdelŶder der BefreiuŶg ďleiďt alleiŶ Gott: 
Iŵŵeƌ spƌiĐht Gott iŶ deƌ eƌsteŶ PeƌsoŶ: ›IĐh ha-
ďe…, iĐh sĐhaffe…, iĐh ŵaĐhe…‹ 

Die daŶŶ folgeŶdeŶ AussageŶ ďezieheŶ siĐh auf das 
GesĐheheŶ deƌ LösuŶg aus deŵ Eǆil: ›IĐh ŵaĐhe 
diĐh zuŵ BuŶd ŵit deŵ Volk, zuŵ LiĐht deƌ Natio-
ŶeŶ – uŵ ďliŶde AugeŶ zu öffŶeŶ, GefaŶgeŶe aus 
deŵ Keƌkeƌ zu holeŶ, uŶd die iŵ DuŶkel sitzeŶ, aus 
deƌ Haft.‹ 

Deƌ AďsĐhluss des eƌsteŶ GotteskŶeĐhtliedes ist 
ǁiedeƌ ZeugŶis deƌ EƌhaďeŶheit Gotte. NieŵaŶd 
koŵŵt aŶ ihŶ heƌaŶ. Eƌ ist deƌ Befƌeieƌ. UŶd das ist 
seiŶ WeseŶ, seiŶ Naŵe. Eƌ ist eiŶzig: ›IĐh üďeƌlasse 
die Ehƌe, die ŵiƌ geďühƌt, keiŶeŵ aŶdeƌeŶ, ŵeiŶeŶ 
Ruhŵ ŶiĐht deŶ GötzeŶ.ͤ ErkeŶŶeŶ ŵögeŶ die 
MeŶsĐheŶ die EiŶzigkeit Gottes, aďeƌ auĐh die Kƌaft 
seiŶeƌ LeďeŶsďejahuŶg, die Kƌaft seiŶeƌ Lieďe zu 
deŵ, ǁas eƌ gesĐhaffeŶ hat.  

UŶd ǁiedeƌ löseŶ ǁiƌ uŶs – ǁie ǀoŶ selďst – aus 
deŵ zeitgesĐhiĐhtliĐheŶ KoŶteǆt des ϲ. VoƌĐhƌistli-

ĐheŶ JahƌhuŶdeƌts. Wiƌ koŶtuƌieƌeŶ die PeƌsoŶ Jesu 
als die, iŶ deƌ siĐh die Fülle deƌ LeďeŶskƌaft Gottes 
eiŶzig zeigt.  

Wiƌ ŶehŵeŶ die VeƌküŶdiguŶg des PƌopheteŶ auf, 
ǀeƌďiŶdeŶ sie ŵit Jesus. Wiƌ köŶŶteŶ das WeseŶ 
Jesu uŶd die HaltuŶg Jesu aŶ dieseƌ Zusage Gottes 
iŵ Woƌt des PƌopheteŶ duƌĐhďuĐhstaďieƌeŶ. SeiŶ 
UŵgaŶg ŵit deŶ MeŶsĐheŶ, seiŶ VeƌtƌaueŶ iŶ die 
AƌŵeŶ uŶd HilfloseŶ, iŶ die SĐhuldigeŶ uŶd Veƌlas-
seŶeŶ spiegelt siĐh iŵ Bild ŵit deŵ gekŶiĐkteŶ 
Rohƌ uŶd deŵ gliŵŵeŶdeŶ DoĐht. Die BehaƌƌliĐh-
keit iŶ deƌ Lieďe ist WeseŶshaltuŶg Jesu iŶ deƌ Be-
gegŶuŶg ŵit deŶ MeŶsĐheŶ. SeiŶ LeďeŶ ist deŶ 
GlauďeŶdeŶ zu deuteŶ als OffeŶďaƌuŶg des WeseŶs 
Gottes. 

IŶ deƌ TaufeƌzähluŶg ǁiƌd die VeƌküŶdiguŶg des 
GotteskŶeĐhtes auf Jesus üďeƌtƌageŶ. Eƌ ist es, auf 
deŵ deƌ Geist ƌuht. Eƌ ist es, ǀoŶ deŵ die Stiŵŵe 
aus deŵ Hiŵŵel sagt: ›Dieseƌ ist ŵeiŶ gelieďteƌ 
SohŶ, aŶ deŵ iĐh WohlgefalleŶ gefuŶdeŶ haďe.‹ 

Geƌade iŶ deƌ FassuŶg des MatthäuseǀaŶgeliuŵs 
ǁiƌd deƌ Aspekt deƌ zu ǀeƌǁiƌkliĐheŶdeŶ GeƌeĐhtig-
keit Gottes ďetoŶt. SĐhoŶ iŶ deƌ TaufszeŶe ǁeist 
Jesus iŵ GespƌäĐh ŵit deŵ Täufeƌ daƌauf hiŶ, dass 
es daƌuŵ geht, ›die GeƌeĐhtigkeit gaŶz zu eƌfülleŶ.‹ 

IŶ dieseŵ KiƌĐheŶjahƌ ǁeƌdeŶ ǁiƌ ŵitgeŶoŵŵeŶ, 
ǁeiteƌ iŶ das VeƌsteheŶ uŶd das TuŶ deƌ GeƌeĐhtig-
keit Gottes zu ǁaĐhseŶ, deŶŶ ER ist deƌ HERR. 

Ihƌ  
Matthias SĐhŶegg  
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GeďetswoĐhe 

Mit deŵ ϭ8. JaŶuar ϮϬϮϬ ďegiŶŶt die alljähƌliĐhe GeďetsǁoĐhe 
füƌ die EiŶheit deƌ ChƌisteŶ.  

„ChristeŶ jeder GeŶeratioŶ siŶd iŵŵer Ŷeu gefordert, Wege 
geŵeiŶsaŵeŶ HaŶdelŶs zu suĐheŶ uŶd das TƌeŶŶeŶde iŵ Geist 
des EǀaŶgeliuŵs zu üďeƌǁiŶdeŶ.“– heißt es dazu iŶ uŶseƌeŵ 
Gottesloď-GeďetsďuĐh ;GLϲϳϳ,ϵͿ.  

AŶ gleiĐheƌ Stelle heißt es iŵ dazugehöƌigeŵ Geďet daŶŶ ǁei-
teƌ: „AllŵäĐhtigeƌ Gott, du fühƌst zusaŵŵeŶ ǁas getƌeŶŶt ist, 
uŶd ďeǁahƌst iŶ deƌ EiŶheit ǁas du ǀeƌďuŶdeŶ hast. SĐhöŶ ǀoll 
EƌďaƌŵeŶ auf alle, die duƌĐh die eiŶe Taufe geheiligt siŶd uŶd 
Chƌistus aŶgehöƌeŶ. MaĐhe sie eiŶs duƌĐh das BaŶd des uŶǀeƌ-
sehƌteŶ GlauďeŶs uŶd deƌ gesĐhǁisteƌliĐheŶ Lieďe. ;GLϲϳϳ,ϵͿ.“ 

HeƌzliĐhe EiŶladuŶg zuŵ Geďet uŶd zu ZeiĐheŶ deƌ ÖkuŵeŶe iŶ 
dieseƌ ďesoŶdeƌeŶ WoĐhe. ;RHͿ 

NeujahrseŵpfaŶg 

HeƌzliĐhe EiŶladuŶg auf das 
Neue Jahƌ ϮϬϮϬ heute aŵ  
ϭϮ. JaŶuar aď ϭϭ.ϰϱ Uhƌ iŵ 
Pfaƌƌsaal geŵeiŶsaŵ aŶzu-

stoßeŶ.  

VielleiĐht koŵŵt es deŵ EiŶeŶ 
odeƌ deƌ AŶdeƌeŶ ǀoŶ IhŶeŶ 
eďeŶfalls eŶtgegeŶ, ǁeil sie 
daŶŶ auĐh aus deŵ WiŶteƌuƌ-
lauď odeƌ deŶ WeihŶaĐhtsďe-
suĐheŶ iŶ deƌ Heiŵat ǁiedeƌ 
zuƌüĐk iŶ KölŶ siŶd.  ;RHͿ 
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KreuzgaŶggespräĐhe 

Aŵ Ϯϲ. JaŶuar ϮϬϮϬ ladeŶ ǁiƌ seiteŶs uŶseƌes Kapitolƌates Sie 
ǁiedeƌuŵ heƌzliĐh zu uŶseƌeŶ „KƌeuzgaŶggespƌäĐheŶ“  
aď ϭϭ.ϰϱ Uhr iŶ deŶ Pfarrsaal eiŶ: 

Zuŵ eiŶeŶ ist Zeit uŶd Rauŵ auf das GeŵeiŶdeleďeŶ ϮϬϭϵ zuƌüĐk-
zusĐhaueŶ, zuŵ aŶdeƌeŶ ďesteht GelegeŶheit füƌ das KaleŶdeƌjahƌ 
ϮϬϮϬ ŵögliĐhe geŵeiŶsaŵe Projekte, AktioŶeŶ oder IdeeŶ ŵitei-
ŶaŶdeƌ aŶzudeŶkeŶ odeƌ gaƌ ǀoƌplaŶeƌisĐh aŶzugeheŶ. 

Auf jedeŶ Fall soll es üďeƌ das Jahƌ ǀeƌteilt ǁiedeƌ GelegeŶhei-
teŶ geďeŶ, uŵ üďeƌ uŶseƌe GottesdieŶste hiŶaus auĐh zuŵ 
AustausĐh uŶd zuƌ BegegŶuŶg zusaŵŵeŶkoŵŵeŶ zu köŶŶeŶ. 

AlleŶ TeilŶehŵeŶdeŶ sĐhoŶ iŵ VoƌhiŶeiŶ eiŶ Veƌgelt`s Gott füƌs 
MitdeŶkeŶ, MitplaŶeŶ uŶd ǀoƌ alleŵ füƌ die BeƌeitsĐhaft, siĐh 
füƌ uŶseƌe KapitolsgeŵeiŶde zu eŶgagieƌeŶ.  

DaŶk auĐh füƌ die BeƌeitsĐhaft, die eiŶe odeƌ aŶdeƌe ǀakaŶte 
Aufgaďe zuŵ Wohle des GaŶzeŶ Ŷeu odeƌ ǁiedeƌuŵ ŵit Lieďe 
zuƌ SaĐhe zu üďeƌŶehŵeŶ.  

DaŶke auĐh iŵ NaŵeŶ uŶseƌes Kapitolsƌats uŶd deƌ gaŶzeŶ 
GeŵeiŶde. ;RHͿ 

KleiŶkiŶderŵesskreis 

Aŵ DoŶŶeƌstag, deŶ ϲ. Feď-
ruar ϮϬϮϬ, trifft siĐh uŶser 
KleiŶkiŶdeƌŵesskƌeis uŵ 
ϮϬ.ϬϬ Uhr iŵ Pfarrhaus zuŵ 
VoƌďeƌeiteŶ deƌ FasteŶ-uŶd 
Osteƌzeit. 

HeƌzliĐhe EiŶladuŶg aŶ IŶte-
ƌessieƌte, die siĐh füƌ uŶseƌe 
KleiŶsteŶ eŶgagieƌeŶ  ŵöĐh-
teŶ, eiŶfaĐh ŵal ǀoƌďeizu-
sĐhaueŶ.  

Wiƌ fƌeueŶ uŶs üďeƌ jede uŶd 
jedeŶ, die odeƌ deƌ uŶs kate-
ĐhetisĐh, ŵusikalisĐh odeƌ 
soŶst ǁie kƌeatiǀ uŶteƌstüt-
zeŶ kaŶŶ. ;RHͿ 
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DreiköŶigsgaďeŶ 

 

VeƌsĐheŶke, ǁas ǁie Gold ist: 
EiŶe kleiŶe SpaŶŶe deiŶeƌ kostďaƌeŶ Zeit. 
Lieďe, die daueƌt. 
EiŶeŶ ǁeiseŶ GedaŶkeŶ 

ǁie eiŶeŶ SĐhatz aus deƌ Tiefe. 

VeƌsĐheŶke, ǁas ǁie WeihƌauĐh ist: 
DeiŶ StauŶeŶ, deiŶe BeǁuŶdeƌuŶg. 
Deŵut ǀoƌ deŵ UŶďegƌeifliĐheŶ. 
Die Gaďe, iŵ KleiŶsteŶ 

das Gƌößte zu seheŶ. 

VeƌsĐheŶke, ǁas ǁie Myƌƌhe ist: 
Mitleid, Tƌost uŶd EƌďaƌŵeŶ. 
Die Kƌaft, zusaŵŵeŶ 

eiŶe ǁeite Wüste zu duƌĐhƋueƌeŶ. 
DeŶ Mut, aŶ das Ziel zu glauďeŶ. 

VeƌsĐheŶke das, 
ǁas Ŷuƌ du geďeŶ kaŶŶst. 
Du ǁiƌst ďekoŵŵeŶ, 
ǁas Ŷuƌ füƌ diĐh ďestiŵŵt ist. 

Inge Müller 

SpeŶdeŶdaŶk 

 

IŶ deƌ AdǀeŶts- uŶd WeihŶaĐhtszeit hat uŶse-
ƌe GottesdieŶstgeŵeiŶde ǁiedeƌuŵ gƌoßzügig 
die ǀeƌsĐhiedeŶsteŶ sozialeŶ uŶd geŵeiŶdli-
ĐheŶ Hilfspƌojekte uŶteƌstützt: 

AdǀeŶiat: ϭ.ϰϬϬ Euro 

OƌgelsaŶieƌuŶg: ϰ.ϱϬϬ Euro 

ChƌistŵetteŶŵusik: ϴϰϱ Euro 

Zuŵ Eƌhalt uŶd zuƌ StäƌkuŶg uŶseƌeƌ KiƌĐhe 
uŶd uŶseƌeƌ GeŵeiŶde, haďeŶ ǁiƌ aŶ deŶ 
ŵoŶatliĐheŶ KAPITOLSoŶŶtageŶ ϭ.ϲϵϴ Euro 
gesaŵŵelt. 

AlleŶ SpeŶdeŶdeŶ sei auf dieseŵ Wege  
heƌzliĐhst gedaŶkt. 

Veƌgelt´s Gott füƌ Ihƌe BeƌeitsĐhaft zu uŶteƌ-
stützeŶ, zu föƌdeƌŶ uŶd zu teileŶ. 

DaŶke auĐh soǁohl HeƌƌŶ KleiŶ-RiĐhteƌ uŶd 
alleŶ MusizieƌeŶdeŶ deƌ ǀieƌ AdǀeŶtskoŶzeƌte, 
ǁie deŵ Choƌ »ŵusiĐa saĐƌa« uŶd alleŶ Musi-
zieƌeŶdeŶ deƌ Chƌistŵette, die uŶs ŵit ihƌeŶ 
KläŶgeŶ zuŵ SpeŶdeŶ eiŶgeladeŶ hatteŶ. ;RHͿ 
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Lieďe BesuĐheriŶ,  
lieďer BesuĐher, 

heƌzliĐh ǁillkoŵŵeŶ ďei uŶs hieƌ iŶ St. Maƌia 
iŵ Kapitol. Es fƌeut uŶs, dass Sie auf Ihƌeŵ 
diesjähƌigeŶ KƌippeŶgaŶg auĐh  
uŶseƌe Basilika ďesuĐheŶ.  

»Ist ja sĐhƌeĐkliĐh! Die aŶƌühƌeŶde  
SzeŶe deƌ Geďuƌt iŵ Stalle iŶ eiŶeƌ  
solĐheŶ Nähe zu so eiŶeƌ eƌsĐhƌeĐkeŶdeŶ 
KƌeuzesdaƌstelluŶg zu postieƌeŶ!« »Das fiŶde 
iĐh geluŶgeŶ! Hieƌ ďekoŵŵe iĐh  eiŶe uŶŵit-
telďaƌe AhŶuŶg, dass das lieďe JesuleiŶ deƌ 
aŵ EŶde Gekƌeuzigte uŶd AufeƌstaŶdeŶe ist! 

«Die RüĐkŵelduŶgeŶ zu uŶseƌeƌ »Kƌeuz uŶd  
Kƌippe-DaƌstelluŶg« ďeǁegeŶ siĐh iŶ deƌ gaŶ-
zeŶ BaŶdďƌeite zǁisĐheŶ dieseŶ ďeideŶ Positio-
ŶeŶ.  

Wie auĐh iŵŵeƌ Sie peƌsöŶliĐh es eŵpfiŶdeŶ 
uŶd füƌ siĐh ďeǁeƌteŶ: Wiƌ ǁüŶsĐheŶ IhŶeŶ 
uŶd uŶs eiŶeŶ BliĐk füƌ deŶ LeďeŶsǁeg Jesu 
Chƌisti iŶ alleŶ seiŶeŶ FaĐetteŶ; uŶd dass seiŶ 
LeďeŶ zǁisĐheŶ Kƌippe uŶd Kƌeuz uŶs eƌŵutigt 
uŶseƌ gaŶzes LeďeŶ ŵit Fƌeud uŶd Leid, ŵit 
HöheŶ uŶd TiefeŶ ǀoŶ deƌ Geďuƌt ďis zuŵ Tod 
iŵ LiĐhte uŶd iŵ VeƌtƌaueŶ auf Gott zu leďeŶ 
uŶd zu ǁageŶ. IŶ uŶseƌeƌ GeŵeiŶde hat das 
alles seiŶeŶ Rauŵ uŶd Platz. Tƌost uŶd Hoff-
ŶuŶg sĐheŶkeŶ uŶs ďeide - Kƌippe uŶd Kƌeuz! 

DeŶ SegeŶ deƌ WeihŶaĐht ǁüŶsĐht IhŶeŶ iŵ 
NaŵeŶ uŶseƌeƌ kleiŶeŶ GeŵeiŶde uŶd auĐh 
iŵ NaŵeŶ ŵeiŶes Mitďƌudeƌs HeƌƌŶ Pfaƌƌeƌ 
Matthias SĐhŶegg 

Ihƌ Seelsoƌgeƌ 
Msgƌ. RaiŶeƌ HiŶtzeŶ 

;DiözesaŶkraŶkeŶhausseelsorger 
 des Erzďistuŵs KölŶͿ 



SEITE ϴ | ST. MARIA IM KAPITOL  TAUFE DES HERRN

ͥͥͥ Alle SoŶŶtags-NaĐhriĐhteŶ uŶd weitere IŶforŵatioŶeŶ fiŶdeŶ Sie uŶter www.ŵaria-iŵ-kapitol.de ͤͤͤ 

Matthias SĐhŶegg, Pfarrer     

Tel ϬϮϮϭ/Ϯ ϱϳ Ϭϱ ϲϰ; sĐhŶegg@lǇskiƌĐheŶ.de; AŶ LǇskiƌĐheŶ ϭϮ, ϱϬϲϳϲ KölŶ   

Msgr. RaiŶer HiŶtzeŶ, Suďsidiar 

Tel ϬϮϮϭ/ϭϲ ϰϮ-ϭϱ ϱϮ uŶd ϬϮϮϭ/Ϯϭ ϰϲ ϭϱ; kƌaŶkeŶhausseelsoƌge@eƌzďistuŵ-koelŶ.de; 
MaƌieŶplatz ϭϳ-ϭϵ, ϱϬϲϳϲ KölŶ 

TaŶja Nowakowski, PfarraŵtssekretäriŶ  

Tel ϬϮϮϭ/Ϯϭ ϰϲ ϭϱ; pfaƌƌďueƌo@ŵaƌia-iŵ-kapitol.de; MaƌieŶplatz ϭϳ-ϭϵ, ϱϬϲϳϲ KölŶ  
 

ÖffŶuŶgszeiteŶ des Pfarrďüros: 
MoŶtag, DieŶstag, MittǁoĐh uŶd Fƌeitag ϵ ďis ϭϮ Uhƌ; DoŶŶeƌstag ǀoŶ ϭϱ ďis ϭϴ Uhƌ 

GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IM KAPITOL 

 

SoŶŶtag, ϭϮ. JaŶuaƌ  ϵ.ϯϬ Uhr KleiŶkiŶdeƌŵesse  
  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde  
   Kollekte: Afrikatag 

   AŶsĐhließeŶd NeujahƌseŵpfaŶg deƌ GeŵeiŶde 

   iŵ Pfaƌƌsaal – HeƌzliĐhe EiŶladuŶg! 
 

DoŶŶeƌstag, ϭϲ. JaŶuaƌ ϭϴ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde 

 

SoŶŶtag, ϭϵ. JaŶuaƌ  ϵ.ϯϬ Uhr KleiŶkiŶdeƌŵesse  
  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde 

   JahƌgedäĐhtŶis füƌ Dƌ. RiĐhaƌd Kƌeidleƌ  
 

 

GottesdieŶste iŶ St. Maria iŵ LyskirĐheŶ 

 

SoŶŶtag, ϭϮ. JaŶuaƌ  ϭϴ.ϬϬ Uhr FeieƌliĐhe Hl. Messe deƌ GeŵeiŶde  
   Mit Geďet füƌ Pfƌ. Gottfƌied KiƌsĐh uŶd Maƌia BƌeĐht 
   AŶsĐhließeŶd NeujahƌseŵpfaŶg deƌ GeŵeiŶde  
   iŶ deƌ UŶteƌkiƌĐhe – HeƌzliĐhe EiŶladuŶg! 
 

DieŶstag, ϭϰ. JaŶuaƌ  ϭϰ.ϬϬ Uhr Heilige Messe deƌ SeŶioƌeŶ 

   AŶsĐhließeŶd KƌippeŶfühƌuŶg uŶd SeŶioƌeŶĐafé 

 

Fƌeitag, ϭϳ. JaŶuaƌ  ϭϴ.ϬϬ Uhr Hl. Messe deƌ GeŵeiŶde iŶ deƌ KƌǇpta 

   AŶsĐhl. BiďelgespƌäĐh iŵ PfaƌƌsälĐheŶ 

 

SoŶŶtag, ϭϵ. JaŶuaƌ  ϭϴ.ϬϬ Uhr Hl. Messe deƌ GeŵeiŶde  


